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Von Herwig Slezak

Pfarrkirchen. Da war was gebo-
ten. Mehr als 500 Jugendliche ha-
ben sich beim Tag der Berufsaus-
bildung am Beruflichen Schul-
zentrum einen Überblick über
eine Vielzahl an Lehrberufen ver-
schafft. Neben allen Mittelschü-
lern aus dem Landkreis aus den 8.
Regelklassen, der Praxisklasse so-
wie den Neuntklässlern des M-
Zugs waren die Montessorischule
sowie die hauseigenen Berufsvor-
bereitungskurse mit dabei.

Geleitet von Schülern als Lotsen
marschierte eine Karawane an Ju-
gendlichen zu den Info-Veranstal-
tungen in die Gebäude in der Max-
Breiherr- und der Adam-Regens-
burger-Straße. Je nach persönli-
chem Interesse lernten die jungen
Besucher dort zwei Ausbildungs-
berufe aus folgenden Bereichen
mittels Vorträgen und Vorführun-
gen kennen: Agrar, Holz/Bau,
Elektro, Metall, Kfz, Nahrung und
Gaststätten, Gesundheit sowie
kaufmännische Berufe.

Während die meisten noch auf
der Suche nach einer geeigneten
Ausbildung sind, scheint bei eini-
gen die Entscheidung bereits ge-
fallen. So will Johanna Wimmer
von der Mittelschule Arnstorf ein-
mal Schreinerin werden. „Holz ist
warm und riecht gut“, findet die
Achtklässlerin. Und da ihr Vater
und ihr großer Bruder bereits
Schreiner sind, will sie die Fami-
lientradition fortsetzen. Neunt-
klässler Jonas Meinzinger von der
Mittelschule Gangkofen schraubt
gerne. Folglich machte er sich
über den Kfz-Bereich und die Fer-
tigungstechnik schlau. Bahri Mus-
tafa aus Pfarrkirchen absolviert
gerade ein Berufsvorbereitungs-
jahr (BVJ) und zeigt sich nach vie-

len Seiten offen. Neben den Lehr-
kräften führten die erfahrenen Be-
rufsschüler den neugierigen Ju-
gendlichen vor, um was sich die
einzelnen Ausbildungen drehen
und warum sie sich selbst dafür
entschieden haben. So erzählte
die angehende Kinderpflegerin
Alina Deser aus Julbach: „Ich habe
im Bekanntenkreis schon immer

Information aus erster Hand
Tag der Berufsausbildung am Beruflichen Schulzentrum für über 500 Jugendliche

gerne auf Kinder aufgepasst.“
Oder ihrem Klassenkameraden
Niklas Packan aus Pfarrkirchen
„gefällt der Umgang mit Kindern“.

Beratungslehrerin Andrea
Trenker fasste zusammen: „Wir
wollen Werbung machen für alle
bei uns unterrichteten Berufe.“
Genau genommen wird laut Di-
rektor Günter Ilg am Beruflichen

Schulzentrum in 48 Berufen aus-
gebildet, davon in 27 bis zur Ab-
schlussprüfung. Außer am Stand-
ort Pfarrkirchen werden die Azu-
bis der kaufmännischen und Ver-
waltungsberufe in der Außenstel-
le Eggenfelden unterrichtet. Beim
Ausbildungstag stellten die Fach-
referenten zusätzlich rund zehn
Lehrberufe vor, bei denen die Azu-

bis andernorts beschult werden,
darunter die Friseure, Maßschnei-
der oder Maler.

Alle eingeladenen Schüler er-
munterte Schulleiter Ilg bereits
am Eingang dazu: „Ergreift die
Chance und informiert euch.“
Und der Konrektor der Johannes-
Hirspeck-Mittelschule, Markus
Bischl, befand: „Hier treffen die

Jugendlichen jenseits des Schon-
raums Schule genau die Experten,
mit denen sie später in einer Aus-
bildung auskommen und zusam-
menarbeiten sollen.“ Die Veran-
staltung unterstützte die Sparkas-
se Rottal-Inn. Ihr Direktor, Wolf-
gang Pannermayr, ist passender-
weise auch Vorsitzender im
„Arbeitskreis Schule-Wirtschaft“.

Bad Birnbach. Die Jahres-
hauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr ist der würdige
Rahmen von außergewöhnlichen
Ehrungen gewesen.

Der ganze Saal in der Alten Post
erhob sich, als Vorstand Michael
Zauner den Namen von Hans
Wild sen. aufrief. Er ist seit 75 Jah-
ren bei der Feuerwehr und wich-
tiger Teil ihrer Geschichte. Viele
Jahre war er Kommandant und
kümmerte sich lange Zeit um die
Pflege derer Fahrzeuge. Dafür hat
er bereits 1990 die Ehrenplakette,
eine der höchsten Auszeichnun-
gen des Marktes, erhalten.

Kaum fassen konnte es Vor-
stand Michael Zauner, dass man
Anton Eichlseder aus dem aktiven
Dienst verabschieden musste.
Eichlseder habe in einer immer
stärker aufs eigene Ich bezogenen
Gesellschaft stets das Wohl der
Feuerwehr über das eigene ge-
stellt, sagte Zauner. In sehr per-
sönlichen Worten stellte er dar,
dass selbst schwierigste Situatio-

nen gemeistert wurden. Nach 43
Jahren habe er ein lachendes und
ein weinendes Auge, sagte Eich-
sleder, seit 1990 hatte er Füh-
rungspositionen inne. Er sprach
über Verluste, über „harte Zeiten,
die an die Substanz gingen, als wir
echte Persönlichkeiten verloren
haben“ und über markante Mei-
lensteine.

Ein Abschied und besondere Ehrungen
Hans Wild sen. seit 75 Jahren bei der Feuerwehr – Anton Eichlseder beendet aktiven Dienst

Für jeweils 65 Jahre wurden Ig-
naz Baumgartner und Hermann
Müller geehrt, 55 Jahre ist Erich
Müller dabei. Der langjährige
Kommandant und Kreisbrandrat
wurde in Abwesenheit ausge-
zeichnet, während Bertram Neur-
eiter und Josef Berger ihre Aus-
zeichnungen für 50 Jahre sowie
Volker Stapfer für 40 Jahre persön-

lich entgegen nehmen konnten.
Michael Zauner bedauerte, dass
man die Ehrungen für aktive
Dienstjahre nicht mehr in den
Versammlungen vornehmen
kann, weil dies nun zentral in
einer Veranstaltung erfolge. Man
habe aber Benjamin Eckmüller für
25 Jahre und Helmut Wagmann
für 40 Jahre angemeldet. − vg

Ein Seesternbaum für den Kurpark

Bad Birnbach. Der Bund Naturschutz hat der Marktgemeinde einen
Baum für den Kurpark gespendet. Es ist natürlich ein besonderer
Baum, der auf der großen Freifläche südlich des Artriums vom Bauhof
gepflanzt wurde: Der Amberbaum (Liquidambar styraciflua), auch
Seesternbaum genannt, ist eine Laubbaumart aus der Gattung der
Amberbäume (Liquidambar). Der Seesternbaum wird in Europa seit
1688 als Zierbaum angepflanzt. Es gibt einige Kulturformen. Im Herbst
entwickelt er eine tiefrotgoldene Färbung. Aufgrund seiner großen
Resistenz gegenüber Wärme, Trockenheit und Abgasen wird er zuneh-
mend auch bei uns gepflanzt, da er dem Klimawandel besser widerste-
hen kann. Mit dabei bei der Pflanzaktion waren (von links) der Vorsit-
zende der Bund-Ortsgruppe Horst Blein, Reinhold Sagmeister, Bau-
amtsleiter Armin Perzl, Marion Wagner, Ulrich Fiedler und Bürger-
meisterin Dagmar Feicht. − vg/Foto: Gröll

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Gschaid. Die Jagdgenossen-
schaft Wiesing hat bei ihrer Jah-
resversammlung im Gasthaus
Eder Rückschau gehalten.

Jagdvorsteher Heinrich Eder
begrüßte neben den zahlreich er-
schienenen Grundstückseigentü-
mern besonders Bürgermeisterin
Edith Lirsch und Marktgemeinde-
rat Christian Zinsberger sowie die
komplette Jägerschaft.

Kassier Michael Meier trug den
Kassenbericht vor. Die Kassen-
prüfer Herbert Hager und Max
Schmidlehner bescheinigten eine
einwandfreie Kassenführung. Es
wurde Entlastung erteilt.

Für den Bogen Wiesing 1 mit
675 Hektar berichtete Prof. Chris-
toph Anthuber. „Es war ein gutes,
ruhiges Jahr unter den Jägern“,

lautete sein Resümee. Neben sei-
nem Sohn Jakob gibt es nun zwei
weitere Jungjäger, die ihn in sei-
nem Revier unterstützen: Manuel
Maier aus Schwaim und Matthias
Seibold aus Kößlarn. Beide stell-
ten sich der Versammlung kurz
vor. Zum Thema Abschuss sagte
Anthuber, dass mit 90 Rehen (inkl.
Fall- und Unfallrehen) der Ab-
schuss von 86 Rehen zu über 100
Prozent erfüllt wurde. Bemer-
kenswert hierbei war, dass sich
unter dem Fallwild auch ein gewil-
dertes Reh befand. Auch wurden
noch 29 Füchse erlegt.

Peter Kimpfler, der zusammen
mit Albert Eder den Bogen Wie-
sing 2 mit 345 Hektar gepachtet
hat und mit den weiteren Jägern
Josef Abtmeier, Otto Abtmeier

Ein ruhiges Jahr
Versammlung der Jagdgenossenschaft – Konstruktive Zusammenarbeit mit den Jägern – Drohnen zur Kitzrettung im Einsatz

und Franz Geishauser dieses Re-
vier betreut, berichtete, dass hier
das Soll von 44 Rehen mit dem
Abschuss von 53 Rehen zu rund
120 Prozent erfüllt wurde. Hier sei-
en auch noch sieben Füchse erlegt
worden. Bei einer Waldbegehung
Mitte Januar wurde die seit meh-
reren Jahren anhaltende positive
Entwicklung des Waldes ersicht-
lich. Im letzten Jahr hat man eine
kleine Treibjagd durchgeführt,
wobei nicht die Anzahl des erleg-
ten Wildes sondern die Gesellig-
keit und das Zusammenkommen
nach Jahren der Pandemie im Vor-
dergrund standen. Abschließend
bedankten sich die Jagdpächter
bei den Jagdgenossen für das ent-
gegengebrachte Vertrauen und
das gute Miteinander.

„Wir sind auf einem guten Weg,
es war ein ruhiges Jahr“, sagte
Jagdvorsteher Heinrich Eder in
seinem Rechenschaftsbericht. Er
blickte auf eine Waldbegehung
zur „Revierweisen Aussage“ mit
Revierförster Janosch Crusilla. Im
Sinne des Waldumbaus müssten
aber entsprechende Anstrengun-
gen hierzu auch weiterhin unter-
nommen werden. Auch erwähnte
er das Treffen der Vorstandschaft
mit den Jägern, bei dem der lang-
jährige 2. Jagdvorsteher Hubert
Biermeier verabschiedet wurde.
Desweiteren ging er auf das The-
ma Kitzrettung ein. Der Einsatz
von Drohnen mit Wärmebildka-
mera habe sich zum Aufspüren
von Kitzen bestens bewährt.

Zum gleichen Thema hatte Prof.

Anthuber eine Präsentation vor-
bereitet. Laut Bayerischem Jagd-
verband konnten durch die Zu-
sammenarbeit von Jägern und
Landwirten im Jahr 2021 etwa
91 000 Kitze und unzählige andere
Wildtiere gerettet werden. Zuneh-
mend werden hierbei Drohnen
eingesetzt. Aufgestöberte Kitze
würden mit einem Kescher gefan-
gen und vorübergehend mit einer
Kiste abgedeckt, bis die Mäharbei-
ten abgeschlossen sind.

Er zeigte hierzu ein Youtube-Vi-
deo des Bayerischen Jagdverban-
des und der Jungbauernschaft.
Ein erfahrener Drohnenpilot aus
seiner Nachbarschaft könnte bei-
spielsweise in etwa vier bis fünf
Stunden (vorzugsweise zwischen
4.30 Uhr und 9 Uhr morgens) etwa

100 Hektar Wiesenfläche absu-
chen. Jagdvorsteher Eder machte
den Vorschlag, dass sich die Jagd-
genossenschaft mit 15 pro Stunde
an den Kosten beteiligt (gedeckelt
auf insgesamt 200 Euro im Jahr),
wenn ein Jäger eine Kitzsuche
mittels Drohne durchführe. Die-
ser Vorschlag, der befristet für ein
Jahr gelten soll, wurde von der
Versammlung mit großer Mehr-
heit angenommen. Bürgermeiste-
rin Edith Lirsch zeigte sich beein-
druckt von der positiven Entwick-
lung in der Jägerschaft und der
Zusammenarbeit mit den Jagdge-
nossen. Sie wünschte sich, dass
dieser Trend anhält. Die Ver-
sammlung fasste noch den Be-
schluss, den Jagdpachtschilling
heuer nicht auszubezahlen. − red

Hießen die Jugendlichen am Beruflichen Schulzentrum willkommen: (von links) Direktor

Günter Ilg,StellvertreterHeinrichEtzel,ElisabethWinklerundWolfgangPannermayr (beide

Sparkasse), Beratungslehrerin Andrea Trenker sowie der Konrektor der örtlichen Mittel-

schule, Markus Bischl.

Hobelte bereits gekonnt mit der

Raubank:JohannaWimmervonder

Mittelschule Arnstorf. Passender-

weise will sie Schreinerin werden.

Machten sich in der schulischen Werkstatt ein Bild von der Arbeit der

Kfz-Mechatroniker: (von links) Florian Englmeier und Jonas Meinzinger

von der Mittelschule Gangkofen mit Azubi Christoph Erdreich aus Tann

sowie Abteilungsleiter Andreas Khedira.

Jason Noack (Schönau) von der

Mittelschule versuchte das mecha-

nische Ansenken eines Schlüssel-

anhängers mit der Bohrmaschine.

Absolviert gerade das Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) und
sucht nach einer passenden Stelle: Bahri Mustafa aus

PfarrkirchenbeimAustestenderBackstube imBeruflichen

Schulzentrum.

Warben als angehende Kinderpfleger für ihre Ausbildung: (von links)

Niklas Packan aus Pfarrkirchen, Alexandra Luca aus Bad Birnbach, Alina

Deser aus Taubenbach, RitaDaboul ausPfarrkirchen undCelina Zellhuber

aus Julbach.

Bei den Ehrungen: (von links) Kommandant Helmut Wagmann, Bertram

Neureiter, 2. Vorstand Martin Smetanski, Hans Wild sen., Volker Stapfer,

Ignaz Baumgartner, Josef Berger, Hermann Müller, Vorstand Michael

Zauner und 3. Bürgermeister Bernhard Baumgartner.

Der langjährigeKreisbrandinspek-

tor Anton Eichlsederwurde nach 43

Jahren aus dem aktiven Dienst ver-

abschiedet. − Fotos: Gröll
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